
Von Hip Hop zLtWoodstock
Die plötzlicheo radikale und Gott(schalk) gegebene

Wende bei Radio Xanadu

a.{ eit Februar weht ein anderer

\ Wrnd durch Münchens
\-/ Radioszene. Kein Frischer, kein

Neuer, abcr - nach Macherwunsch - ein

Angenehmer: Ein seit knaPp drei Jah-

ren vor sich hin existierendet, von

konzeprionellen und personellen Krisen

gebeutelter Hinterhofsender blies anr

Wende: "Wir nix mehr Hotest Hits, wir

jem Kiassikrock!" Gesrcm noch: Ein-

silbig verpacktc Nachlese der in den

Chans und Dorfdiscos breigeuetenen

Dancefloor-Gassenhauer, vor

Beliebigkeit, Oberllächlichkeit und

Improvisation suorzrnde Wortbeiträge

und jämmerliche Versuche, es trotz rn-

kompetenter Miwbeiter den'Großen"

serviccmäßig gleichartun- Groß-

mäulige Verlosungen, die nicht selten

durch unseriösen Hintergrund und or-

ganisarorische Überforderung die Ge-

wrnner im Regen stehen lie8en.

Heute schon: Klassikrock per haus-

gemachter Definirion, featuring

Grünschnäbel mit Chartnorierung,
'Soul" oder neuerdings 'Cocktail-

Music", gesponson von einem hiesigen

Nobelhotel. Lang lebe der

Etikenenschwindel! Seriöses Veöales'

Kuranachrichten ausgertornmen, wird

mit Bonmors wie "Die Zunge ist ein

scharfes Schwert, das wir besser

nicht..." verabschiedet Werktäglich

von 20.00 bis 21.00 Uhr

institurionalisien man aber dann doch

wieder das Wortgefecht im "Talkndio"'

nicht oirne zweimal Weöwrg, die enr

gegen jüng sten Pnnt-Versprechungen

aus dem Hausc Xanadu dick ange-

schwollen isL

Von Soundeinheitsbrei
zu Rockschinken

Es gibt Sender, die von Anbeginn

konsequent auf ein Musikgenre setzen

und dics ebenso glaubwürdig wie ein-

träglich tun. Gut abgehangene

Rockmusik, schwerpunktmäßig den

goldenen Spärsechzigem entlehnt, ist

diese Uberlegung durchaus wert-

Gut zwei Driuel des otmehin durch

branchenunübliche Entlassungs- und

Fluktuationsschüben "gesäubenen"

Teams entstammt der hä-Gortschalk-

Ara. So auch Chefrcdakteunn und Ge-

schäfisführer. Bei der akustischen

Außenvertretung, den Modera-

tor(inn)en, Iicgt der Anteil der

Wendehälse deutlich höher. Nicht

Jede(r) trieb es so bunt wie der alte

Unterhalrungschef, der sich wenige

Wochen vor dem Abtritt noch

unüberhörbar an die jttrgeren Jahrgän-

Wunschliste seiner *Modelleisenbahn"

scheinen abcr darm doch die erwas

betuchreren Musikfreunde zu stehen.

Fleißige Aufrufe, man/frau möge bitte

via Telefax kundtun, wo und wie die

Pestalozdsrraße gehön v/ird, diaen der

Rocklok als Fahrgastkontrolie. Und trört

Fronteinsatz am Mikro nur zeitliche:

Abfallprodukt bzu'. Pausenfüller seinet

Haupbeschdfiigung ist.

Alles auf eine Kane
Dafür knegr der Mcisrer einen Titel,

darf durch Besprcchen aller Jingles plus

Plakatpräsenz Aligeganwänigkeit

signalisieren und das selbst-

geschneiderte "Klassikrock"-Korsert

auf- und zrschnürcn. Heuem und Feu'

em der Vollzugsgehilfen inkiusive. Das

ist Neo-Spießertum inklusive

Personenkult 
'91: Einer für Alle. N'ltt

dem I-tmkehrschluß ist Vonicht gebo-

ten. Prognose: Wenn "es" heute oder

morgen soweii isl, geht dieser Captain

niclrt als Letaer von Bord, wenen' daß?

Das letae Wort hat Birgit Feldmann:

"Ultravox laden Sie mit'Dancing with

tears in mY eyes' zu einem kleinen

Tänzchen ein" Mikro-O-Ton l/91).

Texr und Video beschreiben ein Liebes-

paar kurz vor dem Atorntod.
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ge des Teenielagers, die 'Kidies"

ranschmiß, aber immerhin: Die

Kostumstellung von Soundeinheitsbrei

Marke "Stock, Aitken, Waterman" auf

Rockschinken mit "Klassik"-Papperl'

scheint ohne Verdauungsprobleme zu

klappen. Nun also Woodstock,

Giurrensoli und ahe Helden. Wen darf

es da schonjucken, daß der DJ im Bau-

_iahr des Songs noch Windelträger war

oder noch kürzlich im Schoß der alten

Seilschaft Blackmusik-Größen rauf-

und runtergefeiert hat?

Ginge es um Dosenbicr,

Bauspawerträge oder AchselsPraY,

würde kein Veöraucher Konrinuirät

oder "Hinrer einer Sache stehen" erwar-

ten. Beim.KarriercsPtung vom Retor-

ren-Dancebeat zum Fenigeil-Pop (oder

urngekehrt) wohl auch nicht. Nur bilde

ich mir in einern Anfall von Nosalgie

ein, daß es niclrt grn riecht, wenn einla-

dcnde Drogensongs und Straßen-

kampfliedcr im Dreierpack zwischen

gcsponscner 7*itannge und

Wcrbeblock gepfercht werden

(hausintemcr Favorit sind derzcit die

Anti  -Establ i  shment-Rockrabauken

"The Who") - vielleicht von

Multimillionär Thommy himself ser-

vierl.
Ganz oben auf der ZielgruPPen-

nur: Besonders viele Rechtsanwälte,

Arae, Arctrirekten.. sind dabei. Das ist

einfach was anderes als Ele-

fantenhosenjimger, die alle sechs Mo-

nate einern anderen Rauenfänger ihre

paar Mark fuffzig Plaaenetat nachtra-

gen. Nein, Faxen aus Praxen! Da weiß

man, was man hal Und es geht so ein-

fach. Der Hörer löhnt, der

Brötchengeber wird on air genannt:

Gentleman Agreanent

Nennenswener Lichtblick ist das

"Talkradio", in der Sendergeschichte

selbst im Kleinformat zweimal geschei-

tert- Nun als Breitwand-Comeback mit

täglich wechselnder Beseurmg. Diese

Rezeptur hat trotz einiger qualiudver

Tiefschläge in den Anfangswochcn das

Tatg zu einem Mehrsterne-Menü,

schon weil ihrc Zutaten (Viclfalt' Ab-

wechslung und Risikobereitschaft)

bcinhart die Machart des Musik-

prograrnms kontrastiercn.

Ansonsten selzt Xanadu fast alles auf

cine Karte: den Joker. Es mutet schon

pcinlich und alles andere als selbsr

oder tcambcwußt an, wie sich 9W" der

Printweöung an einen Mann hängt'

dessen Radio-Zenit viele Kcnncr für

überschrinen, dessen Morgentalk nicht

wenige für unenräglich

selbstdarstellerisch halten und dessen
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